
V. Gewerbe 125

20v. Verschiedene Industrien

I3. Maisstärkefabrtken

Erhebungsjahr I9II
Zahl der Betriebe......................................................................................... 1

An Rohstoffen wurden im Erhebungsjahr verarbeitet:
Menge

(1 000 6x)
Wert 

(1000 ^r)
Mais europäischer Herkunft....................................................................... 37, s —

Mais außereuropäischer Herkunft, und zwar:
südafrikanischer weißer Natalmais......................................................... 112,9
nordamcrikanischer weißer Mais............................................................ 81,7 —

weißer Togomais und Mais sonstiger außereuropäischer Herkunft........... 15,7 —

Wert der verarbeitete» Rohstoffe................................................................... — 3 892
Iahrcserzeugung an:

Maisstärke, Puder und gebrannter Maisstärke (British Gum)...................... 141,» 4 257
Maisrückständen, feuchten........................................................................... 34,4 »107
Maisrückständen, trockenen.......................................................................... 63,8 812

14. A)et)«nstärkefabriken

Lrhebungszeit 
>.7.1906 bis 30.6.1909

17
5I1,sAn Weizenmehl wurden verarbeitet............................................... (1 000 6r)

Gesamterzeugung an: Menge
il0ÜV,Ir>

289,-
61,8
23>
54,.

Wert 
<1 ooo 
11775 
1588 

100
4 057

Außerdem wurden größere Mengen flüssiger Schlempe zum Vichlrank gewonnen
Erhebungsjahr 1911

(> 26

An Rohstoffen wurden im Erhebungsjahr verarbeitet:
Weizen eigener Erzeugung..........................................................................

Menge
<>ir>

86 
7916 

220 730

jl ooo <1e> 
117,0 
35,»
26.7
15.7 
11,2

1,8

Wert 
ft voo

5 879

4 398
135
576

1 326 
890

30

Weizen fremder Erzeugung, lediglich inländischer Herkunft...........................
Weizenmehl fremder Erzeugung inländischer und ausländischer Herkunft.......

IahrcScrzcugung an:
Weizensiärkc „nd Puder....... .................... .................
feuchter Absallstärke (Schlemvcl.....  ....................................
Kicberstärkc...........
Kleber zu technischen Zwecken . .
Kleber z» NahrnnqSzwecken.............
anderen Stärkeerzengniffen . . .

15. Xeisstärkefabriken

ErhcbungSjahr 1911

Johl der Bclriebe................................. .................................... 10
Menge 

<> ooo il-> 
338,.

(> 255,«

Wert
<l ooo

(- 10 867^ahreskrzenaung an Reisstarte

Außerdem wurden größere Mengen Rückstände (Kleber, trockene und feuchte Abfälle) gewonnen. — Die Werte sind -ab 
stabrik« nach Abzug der Verpackungskosten ermittelt. Die nach dem Ausland gegangenen Mengen haben wegen Rückvergütung des ReiSzollL 
nnen geringeren Ertrag geliefert.


